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Werſeburger Kreis -Platt.
Mittwoch den 11. September.

Vekanntmachungen.
Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes, welche im Jahre 1868 ein zeither ſchon betriHauſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen werden hierdurch geoeveg b b zum 1. Sctorer v gen Authenhen

der n de e Bureau zu melden.
ie, welche für das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen, müſſen denſelben nebſt einem Wohlvervon dem Richter ihres Wohnortes diejenigen aber, welche ein Gewerbe im Umherziehen im künftigen Jahre erſt neu Wſehgen wen

außer dem Wohlverhaltensatteſte auch einen Nachweis über ihr Alter bei ihrer perſönlichen Meldung hier mit zur Stelle bringen widrigen
falls die Anträge auf. Gewerbeſcheine zurückgewieſen werden müſſen.

Nür diejenigen, welche ſich bis zum 1. October e. hier perſönlich melden, werden in die an die Königliche Regierung einzureichende
Liſte aufgenommen wohingegen alle erſt ſpäterhin ſich meldende Jndividuen es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie den nachgeſuchten
Gewerbeſchein nicht rechtzeitig erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit Eintritt des neuen Jahres beginnen können.

Die Ortsrichter im Kreiſe werden bei nachdrücklicher Ahndung hierdurch angewieſen, die gegenwärtige Bekanntmachung ſofort
zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner und insbeſondere der Gewerbetreibenden zu bringen.

Was die Hauſirer in der zur IV. Gewerbeſteuer Abtheilung gehörigen Stadt Lauchſtädt anbetrifft, ſo haben ſich dieſelben wegen
Erlangung eines Gewerbeſcheins für das nächſte Jahr bis zum 29. September d. J., jedoch nicht unmittelbar bei mir, ſondern bei dem
Magiſtrate in Lauchſtädt zu melden. Der letztere wird dagegen hiermit angewieſen die bei ihm angebrachten Meldungen oder in deren
Ermangelung einen Vacatſchein bei Vermeidung eines zu erwartenden expreſſen Botens unfehlbar bis zum 1. October d. J. nach dem
Formular zur Hauſirerliſte an mich einzureichen und dabei nicht zu unterlaſſen, ſich über die einzelnen Geſuche, ſowie über die perſönlichen
Verhältniſſe der Antragſteller gutachtlich zu äußern auch ein vollſtändiges Signalement der letzteren beizufügen.Merſeburg den 9. September 1867.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr General Director der Land Feuer Societät dem Gendarmen Rabe
in Lauchſtädt für Entdeckung eines Brandſtifters in Holleben eine Prämie von

Einhundert Thalern
bewilligt hat.

Merſeburg, den 5. September 1867.
Der Kreis Feuer Societäts Director und Königliche Landrath

Weidlich.
Ich mache bekannt daß der Ortsrichter Bauer in Holleben zum Abſchätzungs und VerſicherungsCommiſſar der Land Feuer

Societät für den J. Bezirk, welcher die Ortſchaften Benkendorf, Beuchlitz, Delitz a/B., Hohenweiden, Holleben, Neukirchen, Paſſendorf
mit Angersdorf, Rattmannsdorf, Rockendorf, Röpzig und Schlettau umfaßt, ernannt und beſtätigt worden iſt.

Merſeburg, den 5. September 1867.
Der Kreis Feuer Societäts Director

Weid lich.
Die Anfuhr von 156 Schachtruthen geſiebten Kies aus der

Grube bei Kötzſchen zur Inſtandſetzung der Merſeburg Naumburger
und Merſeburg Mücheln'ſchen Straße ſoll

Sonnabend den 14. September e., Vormittags 11 Uhr,
im Gaſthofe zur Linde in Merſeburg in kleinen Partien an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Merſeburg den 9. September 1867.
Der Bau Jnſpector.

J. V. Helbig, Baumeiſter.
Die Anfuhr von 79 Schachtruthen geſiebten Kies aus der

Grube bei Wallendorf zur Unterhaltung des Fürſtendammes ſoll
Montag den 16. September e., Vormittags 9 Uhr,

im Gaſthof zu Wallendorf in einzelnen Partien an den Mindeſt-
fordernden verdungen werden.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten -Ver-
ſammlung

am Freitag den 13. September 1867, Nachmittags 6 Uhr.
Vorlagen a) eine Pachtangelegenheit b) Rechnung über die
Ausgaben beim Kinderfeſte; e) Annahme eines Halbeſtundenrufers;
d4) Vermiethung des Communalhirtenhauſes; e) Rechnung über
Verwaltung der Turnanſtälts Kaſſe pro 1866; anderweite
Normirung der Verpflegungskoſten für das ſtädtiſche Krankenhaus;,
g) ein Unterſtützungsgeſuch; Vermiethung der Schulwohnung
auf dem tiefen Keller; i) Mittheilung der letzten Kreistagsverhand-
lungen; eine Danfadreſſe; eine Armenunterſtützungsſache.

Das zum Nachlaſſe der Wittwe Auguſte Wilhelmine Bradky
geb. Selkmann gehörige zu Weißenfels in der Klingenvorſtadt un-
weit des Marktes sub Rr. 373 belegene, auf 2600 Thlr. abgeſchätzte

Wohnhaus, ſoll erbtheilungshalber Merſeburg, den 9. September 1867.am 24. October d. J., Vormittags 11 Uhr, Der Bau Jnſpector.an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17, öffentlich meiſtbietend B Selbig Baumeiſter
verkauft werden. Taxe und Bedingungen können in unſerer Regiſtra- Stadt-Feld verkauf. Der in hieſiger Stadtflur an der
tur eingeſehen werden.

Weißenfels den 30. Auguſt 1867.
Königliche Kreisgerichts Commiſſion l.

Die hieſige Krankenwärter Stelle, welche mit 144 Thlr. freier
Wohnung Heizung und Beleuchtung dotirt iſt, wird mit dem 1.
Ockober d. J. vacant. Verheirathete, eivilverſorgungsberechtigte Re
flectanten haben ſich perſönlich im Garniſon Lazareth zu melden.

Merſeburg, den 6. September 1867
Königliche LazarethCommiſſion.

LeunaOckendorfer Grenze gelegene, dem Fräulein Triſch früher dem
Glaſermeiſter Horn hier zugehörige Feldplan von 8 Morgen 141
QRuthen, ſoll Dienſtag den 24. September e., Nachmittags
3 Uhr, im Gaſthofe zum Thüringer Hofe hier, meiſtbietend
im Ganzen oder in 8 Parzellen verkauft werden, wozu ich
Kaufluſtige hiermit einlade und nur noch bemerke, daß der Abſchluß
dieſes Kaufgeſchäfts auch ſchon vor dem Termine erfolgen kann.

Merſeburg, den 24. Auguſt 1867.
h Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.



Gutsverkauf.
Dynnerſtag den 19. September d. J., Nachmittags 2 Uhr,

o

im Eichhorn'ſchen Gaſthofe zu Kretzſchau (bei Zeitz)
das in Kretzſchau belegene, den Scheibe'ſchen Erben daſelbſt gehörige

Bauergut,
beſtehend aus Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Hof und Garten,
etwa 40 Morgen Feld, 4 5 Morgen Wieſen und 2-—3 Morgen
Holz mit vollſtändigem Jnventarium und auf Verlangen
auch mit der vollſtändigen Ernte d. J. durch mich öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Kaufliebhaber, welche das Grundſtück vorher zu beſichtigen
wünſchen wollen ſich an den Bauergutsbeſitzer Herrn Lange in
Gaumnitz bei Zeitz wenden.

Lützen den 5. September 1867.
Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar.

HausVerkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen mein im Brühl 352 in

utem baulichen Zuſtande belegenes Wohnhaus beſtehend in 5 heiz
aren Logis, aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei

Meiſter Querfurt, Rittergaſſe Nr. 188.

Hausverkauf.
Ein Wohnhaus in gutem baulichen Zuſtande, nahe am Markt

gelegen, iſt umzugshalber mit der Hälfte Anzahlung ſehr billig zu
verkaufen. Daſſelbe enthält 6 Logis, ſchönen Keller, Hofraum und
einen kleinen Garten. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Wagen- Verkauf.
Ein Aſitziger e Kutſchwagen, ohne Längbaum,

ſteht zu verkaufen auf dem Rittergut zu Witzſchersdorf.
Der Ausverkauf

der Schuhmacherwaaren aus der J. Müllerſchen Concursmaſſe
wird bis Mittwoch den 11. d. M. fortgeſetzt, vorzugsweiſe kommen
noch mehr wie 100 Paar Herren-, Damen und Kinder-Gummi-
ſchuhe zum Verkauf. v

Merſeburg, den 9. September 1867.
Otto Peckolt,

als Verwalter der J. Müllerſchen Concursmaſſe.

Auction.
Sonnabend den 14. September 1867, von Vormittags 9

Uhr ab, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale verſchiedene
Mobilien Betten Wäſche und Kleidungsſtücke

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Merſeburg, den 7. September 1867.

Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts:
Arndt, Actuar.

Holz Auction.
Donnerſtag den 12. September, von früh 8 Uhr an,

ſollen im Wengelsdorfer Wehricht und an den Saal Anlagen
circa 25 Haufen trockne Rodewurzeln und

50 Schock trocknes Wellholz
meiſtbietend verkauft werden.

Gras Verpachtung.
Das der Pfarre zu Nieder und Oberbeuna gehörige Grummet,

circa 1 Morgen ſoll Sonnabend den 14. September Nachmittags
2 Uhr, im Gaſthauſe zu Oberbeuna durch Unterzeichneten meiſt
bietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Niederbeuna den 9. September 1867.

Dannenberg.
Jn meinem Hauſe Gotthardtsſtraße Nr. 146 iſt ein

Logis, beſtehend aus 2 Stuben 2 Kammern, Bodenkammern 2c.,
zu vermiethen und vom 1. October ab zu beziehen.

B. A. Blankenburg.
Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, zwei Kammern, Küche

nebſt Zubehör, iſt zu vermiethen und vom 1. October d. J. ab zu
beziehen. Zu erfragen Sand Nr. 616, 1 Treppe.

Ein Logis von 3 Stuben nebſt Zubehör, im Ganzen oder ge-
trennt, iſt zu vermiethen Kleine Rittergaſſe I84. Auch ſteht
daſelbſt ein einſpänniger Wagen faſt neu, von zweien die Wahl,
zu verkaufen.

Das in meinem Hauſe von dem Herrn Poſt Commiſſarius
Peterſon ſeit 9 Jahren bewohnte Familien -Logis, beſtehend aus 5
heizbaren Stuben, ebenſo viel Kammern 2c., iſt wegen Verſetzung
deſſelben von jetzt ab zu vermiethen, reſp. zum 1. Oct. zu beziehen.

Merſeburg, den 9. September 1867.

Adolph Juſt,
neben der Poſt.

Merſeburg und Umgegend mein Bettfedernlager in Halle im Gaſt

Caſfee, gebrannt ff. à Pfd. 15 Sgr.,
à Pfd. 12 Sgr.,v ganz reinſchmeckend, à Pfd. 10 Sar.

empfiehlt L. A. Weddy, aMarkt 24.
Cypervitriol zum Weizenkälken empfiehlt

L. A. Weddy, ru

Markt 24Neue Wngl. Vollheringe, ſehr fett und fein von
Geſchmack, neue ſaure Gurken, Lämburger und echt h
Emmenth. Schweizerkäse empfiehlt ne e e L. A. Weddy, Markt 24. st:Lüneburger Bricken „Brätheringe, 8Anchovis, Sardinen, tjeden Tag neue geräucherte Heringe, A

eingemachte Preiſelsbeeren,
friſche Citronen und Amerik. Nüſſe empfiehlt

Gottfried Hädrich 51

m er SlagleirberPrima Amer. Steinöl z Quart 5 Sgr.,
dito Solarröl, geruchlos und ausgezeichnet im

Brennen à Quart 4. Sgr.
Stearim und Paraſfinlichte empfing und empfiehlt Be

J. F. Beutel, Gotthardtsſträße. n Ge
Etabliſſement.

Meinen werthen Kunden die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht zur
mehr Saalgaſſe Nr. 380, ſondern Oelgrube Nr. 328 wohne. Jn-
dem ich für das bis jetzt geſchenkte Zutrauen beſtens danke, bitte ich,
mir daſſelbe in meiner neuen Wohnung auch zu bewahren.

Ergebenſt
Schloſſermeiſter Horſtmann.

Gleichzeitig bemerke ich, ein Burſche, welcher Luſt hat die
Schloſſerprofeſſion zu erlernen kann bei mir in die Lehre treten.

I7 17S Chenmitzer tiefſchwarze
Canzlei- u. Comptvir-Tinte,

für Gänse- und Stahlfedern,
vorzüglich gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr.,
empfiehlt die Papierhandlung von

Guſtav Lots.
Bettredernmn verkauf.

Jch erlaube mir hiermit einem hochgeehrten Publikum von

hof zum ſchwarzen Adler große Steinſtraße bei etwaigem Bedarf
beſtens zu empfehlen indem ich ſtets großen Vorrath von allen
Sorten feingeriſſenen böhmiſchen Bettfedern, Daunen und
Schwanfedern auf Lager habe und durch perſönlichen Einkauf
in Böhmen in Stand geſetzt bin, zu ſehr billigen Preiſen zu ver
kaufen. Zuſendung der gekauften Waare franco. aus

Joſeph Pöſchl, Bettſedernhändler. geh
Das Nresdner ühneraugenpflaster,

ein wohlfeiles und unfehlbares Müttel gegen
Hühneraugen emphehblt à Stück 4 Sgr. Ditzd. Sgr.

h i t

Co 7 TrDenlfifrice universell, e e
rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben à Fl. 5. Sgr. zu haben

bei G. W. Licht, Burgſtraße 220.r. Z2ZD Peru Guano, 1
Aufgeschloss. Peru Guano (ammoniak. Super-Phosphat),

sombrero- G Bakerguano Ssuperphos-
phat.

Superphosphat aus Knochenkohle,
Gedämpftes Knochenmehl.,
Kali Büngesalzeempfiehlt unter Garantie für Reinheit und Echtheit

O. Ullrich
in Schkeuditz.

mPhosphorpillen gegen Feldmäuſe,
täglich friſch bereitet, empfiehlt unter Garantie der Wirkung Pro
Pfd. 10 Sgr., pro Cent. 30 Thlr.

die Apotheke. von W. Herb in Markranſtädt.
NB. Schriftliche Beſtellungen werden ſchnell ausgeführt und

kann die Verſendung per Poſt oder Bahn erfolgen

auf u
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Bg a Lebensversicherungsban c
Dem Herrn Robert Plötz in Merſeburg habe ich eine Agentur für Merſeburg und Umgegend übertragen was ich hiermit

ergebenſt zur Anzeige bringe.
Halle a/S. den 24. Auguſt 1867. Die General Agentur Auguſt Fiedler.
Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß von Lebens, Renten, Alters Verſorgungs, Ausſteuer Begräbnißgeld Verſiche

rungen aller Art unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und außerordentlich günſtigen Bedingungen gegen feſte und billige Prämien.
Proſpecte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft ſind bei Unterzeichnetem zu erhalten.
Merſeburg den 7. September 1867.

Barterzeugungstinctur, „ieherstes
Mittel bei selbst noch jungen Leuten in kürzester Zeit den
stärksten Bartwuchs zu erzielen, empfiehlt à VI. 10 und 15
Sgr. Gustav Lots, Burgstrasse 300.NB. Für den sicheren Erfolg garantirt der Erfinder
Apotheker Bergmann in Paris, 70 Bonlevard Magenta.

Von den rühmlichſt bekannten approbirten Rennenpfennig'ſchen
HühneraugenPfläſterchen aus Halle hält à Stück mit Gebrauchs-
anweiſung 1. Sgr., à Dtzd. 10 Sgr. ſtets Lager

G. W. Licht, Burgſtraße 220.

Beachtenswerth.
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches

Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände in der Harnblaſe und
Geſchlechtsorgane. Specialarzt Dr. Kirchhoffer

in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).

Giſtfreies Präparat
zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General
Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schachteln
zu 15, 10 und 5 Sgr.
P. E. Pergmann's Tannin-Pal(ſam-veife,
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em-

v r Suſtav LotsDie kräftigendſte Nahrung
für Magen, Bruſt und Altersſchwache, die wirkſamſte,
wohlſchmeckendſte Krankenſuppe für Leidende jeden Alters wie
für Wöchnerinnen, der beſte Erſatz der fehlenden Muttermilch,
iſt der Timpeſſche Kraftgries, à Pack 8 und 4 Sgr. Seine
vorzüglichen Wirkungen bei jungen, ſchwächlichen Kindern,
bei Verdauungsbeſchwerden, Diarrhöen, Brech-
ruhr und Verſtopfungen c. ſind ſo unendlich zahlreich
ins Publikum gedrungen, daß jede Anpreiſung von ſelbſt
wegfällt. Echt zu beziehen von Guſtav Elbe, Unter-
breiteſtraße Nr. 500.

Dr. Müller,
pract. Arzt von Coburg, conſultirt am 12. September, Nachmit-

tags Bleichſucht, Gicht und Hämorrhoidalkranke in der Sonne.
Unterzeichneter iſt in der Lage eine Partie direet

aus Holland bezogener Hygeinthen-Zwiebeln abzu
geben, ſofern die Beſtellung noch im Laufe dieſer

Woche erfolgt.
Gleichzeitig offerire volltragende, großfrüchtige

Erdbeerpflanzen und iſt der Herbſt zur Anpflanzung
die günſtigſte Zeit.

Bernhard Voigt.
Merſeburg Neue Promenade.

Wir bezahlen für Kaufrüben, nach Abzug von Schmutz und
IKöpfen, pro Campagne 1868 1869

1) Bei Ablieferung vom Beginn der Campagne bis 10. Novem
ber 8 Sgr. pro CEentner.

2) Bei Ablieferung bis zum 31. December 8 Sgr. 6 Pf. pro Ctr.
3) Bei Ablieferung bis zum Schluß der Campagne 9 Sgr. pro Ctr.

Außerdem werden 5 Köpfe und 15 Schurpe gewährt.
Lieferanten werden erſucht, ſich Freitags in den Morgenſtunden

auf unſerem Comptoir zu melden.
Zuckerfabrik Stöbnitz, den 1. September 1867.

Eduard Eye S Comp.
Zum Ernlkedankſeſt in Leung,

als den 15. September,
ladet ſo freundlichſt als ergebenſt ein Wegeleben.

Penſions-Geſuch.
Jrn der Umgegend von Merſeburg wird auf dem Lande bei einem
üngeren Lehrer eine Penſion für 2 Knaben geſucht. Gefl. Adreſſen

d niederzulegen bei G. Weißenborn in Merſeburg.

r Robert Plötz, Entenplan 83Durch das von mir errichtete

Zeikungs-Speditions- Bureau
können ſämmtliche politiſche Zeitungen, namentlich
Halleſche, Berliner, Magdeburger u. ſ. w. Zeitungen
unter denſelben Bedingungen wie bei dem Poſtamt bezogen werden,
und werde ich mir die ſchnellſte und prompteſte Ablieferung beſonders
angelegen ſein laſſen. Friedr. Stollberg.

eugniß.Behufs chemiſcher Analyſe tet Begutachtung erhielt ich eine Flaſche

Schönheitswaſſer, genannt Lilioneſe, von dem alleinigen Erfinder und
Fabrikanten derſelben, dem Chemiker und Apothekenbeſitzer
J Herrn Adolph Conrad in Caſtel a. R. bezogen, verſiegelt überſandt.

Jn Folge deſſen habe ich die Lilioneſe in meinem che miſchen La
boratorium einer genauen ſowohl qualitativen wie quantitativen Analyſe

perſönlich unterworfen und gefunden daß dieſelbe aus durchaus unſchäd
lichen Jngredienzien theils organiſchen theils unorganiſchen Urſprungs in

kunſtgerechter Weiſe zuſammengeſetzt iſt.
Bezüglich der Qualität der einzelnen Beſtandtheile iſt nichts zu wün

ſchen übrig, ſo daß die Lilioneſe des Chemikers und Apothekenbeſitzers
Herrn Adolph Conrad in Caſtel a. R. allen gerechten An
forderungen entſpricht, welche man an ein gutes und un
ſchädliches Hautreinigungsmittel ſtellen kann.

Breslau Auguſt 1867.
Dr. Wernuer,

Direktor des polytechniſchen Bureaus und
chemiſchen Laboratoriums.

e Dieſes vorzügliche Mittel gegen Flechten, Leberflecken,
Pockenflecken, Skrofeln und Finnen iſt in Merſeburg allein echt
zu beziehen durch Guſtav Lots.

Thüringer Hof.
Mittwoch, Donnerſtag und Freitag

den 11., 12. und 13. September

C oder aus 8 Perſonen beſtehenden
Sänger-Capelle Pringnitz aus Iamburg,

unter Mitwirkung des Neger-Sängers, Tänzers und Trommel-Vir-
tuoſen Mr. Adams aus Baltämore (Amerika), der Komiker
Herren Carl Schmidt aus Berlin und F. Ober-
Iländer aus Leipzig und der Damen Posener, Niel-

sem und Primgnmitz.

receerree22

Programm für Mittwoch.
Erster Theil.Abendglöckchen, von Methfeſſel, arrangirt für 4 Frauenſtimmen.

Es iſt haarſträubend, (Herr Schmidt) Lied aus: „Die Roſe von
Erin“, (Frl. Poſener.) Mein Engel, von Gumbert, (Frl. Nielſen.)
Lachcouplet, (Herr Oberländer.)

Zweiter Theil.Es rauſcht der Wald, Texzett für 3 Damen von Melchert.
Klein aber niedlich, im Coſtüm, (Herr Schmidr.) Der Menſch
ohne Lieb', von Weidt, (Fr. Pringnitz) Trommel-Solo mit
einem Finger, ausgeführt von Mr. Adams. Die Fiſcher, Duett
von Gabuſſi, (Frl. Pofener und Fr. Pringnitz.) Die rothe Naſe,
(Herr Oberländer.)

Dritter Theil.Das Röslein im Thal, von Hermes, geſungen von 4 Damen.
J keine Jdee, im Coſtüm, (Herr Schmidt.) Roderich und Liſabeth
von Schäffer, (Frl. Nielſen.) Tirolerleben (Herr Oberländer).
Amerikaniſcher Nationaltanz, ausgeführt von Mr. Adams. Es
iſt beſtimmt in Gottesrath, von Mendelsſohn, arrangirt für 4 Frauen-
ſtimmen.

Pntrée 3 Sgr. Anfang 8 Vhr.
Hierzu ladet ein geehrtes Publikum ganz ergebenſt ein

Die Capelle Pringnitz aus Hamburg.
Freitag den 13. unbedingt Abſchieds Concertk.

Ein Werkführer für unſere Arzneidoſen- und Carto-
nagen- Fabrik findet dauernde Stellung.

Berlin. Hänſel S Bauer,Prinzenſtr. 7.
Ein einzelner Herr ſucht zum 1. October eine einfach möblirte

Stube. Gefl. Auskunft Gotthardtsſtraße 131.



Tivolitheater auf der Aunkenburg.
Dienſtag den 10., Kabale und Liebe.

von Friedrich von Schiller.
Louiſe, Fräulein Wellſer als Gaſt.

Donnerſtag den 12., Die Maſchinenbauer von Berlin.
Große Poſſe in 5 Acten von Weihrauch un

Freitag den 13., Der Winkelſchreiber. Luſtſpiel in 4 Acten
Ein ordentlicher kräftiger Arbeiter erhält Be
ſchäftigung bei B. A. Blankenburg.
Für 2 elternloſe Knaben im Alter von 9 reſp. I Jahren wird
zum I. October ein Unterkommen in einer anſtändigen Fämilie ge
ſucht. Koſtentſchädigung 50 60 Thlr. für jeden Knaben. Reflec
tanten wollen ſich bei Herrn Carl Schultze, Roßmarkt, melden.

Eine Brille mit braunem Futteral iſt auf dem Wege von der
Scharfrichterei nach der Rittergaſſe verloren gegangen um deren ge-
fällige Abgabe in der Exped. d. Bl. gegen angemeſſene Belohnung

gebeten wird. e er e e eeceeee. JDie heute erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau von
einem kräftigen Mädchen zeige ich theilnehmenden Freunden und Be
kannten ergebenſt an.

Wiehe, den 9. September 1867.
Wiegner, Pfarrer und Diaconus.

9 Kirchennachrichten von Merſeburg.
DHom. Geboren: dem Bürg, und Böttchermſtr. Schild ein Sohn dem

Maurer Lincke ein Sohn. Geſtorben: die hinterl, Wittwe des Dom. Cal-
Canten Spott, 72 J. alt an Altersſchwäche.

Stadt. Geboren: dem Korbmacher Albrecht ein Sohn dem Fleiſcher
meiſter Brandin ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Braune ein Sohn dem Königl.
Reg. Canzlei Aſſiſt. Beyer ein Sohn dem Königl. Kreisger. Secr. Koven eine
Tochter. Getrauet: der Bürg. und Bäckermſtr. F. O. chlotthauer in Leipzig
mit Jgfr. E. C. Chriſt hier der Sattlermſtr. A. J. A. Gräske in Stettin mit
Jgfr. H. D. A. Gärtner hier. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Schiefer
Und Ziegeldeckergeſ. Hübner, 13 T. alt, an Krämpfen; der jüngſte Sohn des Hand
Arbeiters Teuchert, 4 W. alt, an Krämpfen; der einzige Sohn des Bürg, und

uhrmanns Kecke, 5 M. alt, an Krämpfen die einzige Tochter des Schloſſermſtr.
trelow, 1 J. 5 M. alt, am Zahnen; die unehel. Tochter der led. Kruſe, 6

W. alt, an Schwäche der unehel. Zwillingsſohn der led. Hoffmann, 15 W.
wäche.De e e Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Herr

iac. Frobenius.
Geboren: dem Bürg. und Schuhmachermſtr. Rabe ein Sohn;

ein außerehel. Sohn. Geſtorben: der Handarb. Herfurth, 80 J. alt, an
an Altersſchwäche.

Altenburg. V acat.

tholiſche Gemeinde. Geboren: dem Fabrikarb. Löſter ein Sohn.e r des Webers Titz Tochter Friederike, 4 J. alt, an Maſern.

Wir fühlen uns verpflichtet, von den vielen uns vorgelegten
Zeugniſſen über die vorzüglichen Leiſtungen der Sängergeſellſchaft
Pringnitz aus Hamburg das Nachſtehende zur Empfehlung derſelben
zur Kenntniß des verehrl. Publikums zu bringen h

Dem Herrn Pringnitz aus Hamburg beſcheinigen wir hier-
durch, daß er vom 5. bis 7. d. M. mit ſeiner ſehr zu empfehlenden
Capelle hierſelbſt 3 Concerte zur außerordentlichen Befriedigung des
Publikums gegeben hat und wir ihn daher zur Aufführung von
Concerten aufs Angelegentlichſte empfehlen können.

Alsleben a/S., den 8. Auguſt 1867.
Der Magiſtrat.

Müller.
Der erſte Schuß.

Novelette aus der Jetztzeit von W. Anthony.
(Fortſetzung.)

„Grüß Gott, Herr Capitain,“ ſagte der Schullehrer den Hut
ziehend. Seine Stimme war die eines Athemloſen. Kam das vom
Bergſteigen allein

Der Alte erwiederte den Gruß.
wenig gezwungen.S gluhend wie eine Purpurroſe, trat dicht zum Vater hinan

und ſtreckte vielbedeutend und mit ſehr verſtändlicher Pantomime das

Patent zu ihm empor.
Eine kleine Pauſe trat ein.
Der Brautwerber ſchien doch Reſpect zu haben vor dem Herrn

von Anno 14. Er blickte bald zu Boden bald auf das eiſerne Kreuz.
Sein Geſicht war bleich, nur eine leiſe Röthe lag wie ein Hauch
auf den Wangen. Das durchſichtig blaue Geäder der Stirn pochte
wie im Fieber. Jn den weichen Zügen um Mund und Kinn lag
etwas, das dem Menſchenkenner von mancher herben Enttäuſchung,
von mancher ſchmerzlichen Entbehrung erzählen konnte.

„Jnfamer Fräck,“ brummte der Veteran zwiſchen den Zähnen.
„Der Herr Wendelin iſt alſo wirklich,“ begann endlich Helene,

die noch immer das Papier emporhielt.
„Nun ja, ja war vorauszuſehen fiel der Alte ein dem die

Verlegenheit des jungen Paares doch zum geheimen Gaudium ge

Der freundliche Ton ſchien ein

r

Trauerſpiel in 5 Acten

ain begann endlich der junge Mann, indem ich
Jhren Glückwunſch dankend entgegen nehme, möchte ich mir erlauben,
vor Jhnen eine Bitte auszuſprechen die ich nicht ohne Abſicht

„Grüß Gott beiſammen,“ platzte der dicke Steuereinnehmer da
zwiſchen, ohne im mindeſten zu ahnen, welch' einen feierlichen Moment
er ſtöre. „Neuigkeiten, Herr Capitain, zum Haarausreißen! Es
geht los

„Pulver und Blei, und das wär' zum Haarausreißen?“ fiel der
Veteran ein, deſſen Geſicht plötzlich hell aufglühte, als ſtände er
ſtatt im Mondlicht in der roſigſten Frühlichtsbeleuchtung. „Was
Jhr nur redet, Mann! Krieg giebt's? Das iſt geſcheidt!“

„Es wäre doch Manches contra zu erörtern,“ meinte der Steuer
inſpector die Doſe ziehend um ſeine Gehirnnerven für den nach
langjähriger Erfahrung nun unausbleiblichen politiſchen Discurs zu
ſtärken. Anno 14 war's was anderes! Jhr ſeht die neue Zeit noch
immer durch die alte Brille! Ja damals gings für das Recht, für
die Freiheit

„Wein her!“ commandirte der Alte. „Kommen's näher, Herr
Wendelin. Wir reden ſchon nachher weiter. Weiß ohnehin was
Sie wollen und Sie wiſſen ja auch, daß ich will. Baſta! Steuer-
inſpector ſetzen Sie ſich mir zur Rechten! Damals gings für's
Recht, ſagt Jhr? Donnerwetter jetzt geht's für Preußen

Der dicke Herr zuckte die Achſeln, ſetzte ſich und zog die Zeitungen
aus dem Ueberzieher. Wendelin folgte zögernd der Einladung des
Veteranen Helene brachte ſehr bald das Verlangte. Trübſelig ſchaute
das Paar über die unwillkommene Störung darein. Der junge
Lehrer kannte dieſe unerquicklichen Discuſſionen.

„Nichts mit der Pariſer Conferenz!“ rief der Alte, nachdem er
das Blatt überflogen das ihm ſein Nachbar zunächſt hinüberreichte.
„Alle Wetter, das iſt nichts und wird nichts! Losgeſchlagen Das
ſagte der alte Vater Blücher auch!“

„Ja, ja, die alte Hyder den Dualismus mein' ich zwiſchen
Nord und Süd,“ fiel der Steuereinnehmer ein der den Rheinwein
ſeines Wirthes nicht ſchonte, „muß doch endlich einmal mit dem
Alexanderſchwert; ja der gordiſche Knoten könnte man noch richtiger
ſagen wenn man nämlich die Principienfragen vorerſt im Jnnern
zur Genüge erörtert.“

„Pulver und Blei, ſchwatzt nur nicht wieder Euer gelehrtes
Blech daher, Limbacher brummte der Alte und ſchlug auf den Tiſch,
das Flaſchen und Gläſer zuſammenklirrten. „Los geht's und wir
Preußen wollen's der Welt zeigen daß wir nicht für die Langeweile
da ſind! Was kümmert mich all' der andere Krimskrams. Drauf!
Drein! Das iſt die Hauptſache!“

„Schon recht,“ meinte der Dicke, „aber es iſt doch immer noch
eine offene Frage, ob nicht am Ende gegenwärtig

„Keine Frage giebt's mehr! Der König ruft und mit Gott
für König und Vaterland!“

Ein Weiteres vernahm das junge Paar von dem Discurſe des
des Steuereinnehmers nicht, den man in der Gegend als einen
ächten Patrioten kannte, über welchen die Regierungsblätter juſt nicht
die angenehmſten Lobreden hielten. Seit Jahr und Tag lief er um
ſonſt Sturm gegen die verbohrten Anſichten des Mannes von Anno 14.

Wendelin hatte Helenen's Wink ſehr gut verſtanden; beide ſehnten
ſich hinaus aus der dumpfen Laube; ſie wollten allein ſein: allein
mit ſich und ihrem Glück. Und da ſtanden ſie denn nun am Ab
hang des epheuumrankten Abhanges und ſchauten Arm in Arm hinein
in das liebliche Rheinthal, über deſſen nächtlichen Zauber ſich das
weiße Mondlicht ausgoß ſchauten hinein in den dämmernden
Glanz und dann zurück in ſich ſelbſt tief innenwärts, wo's roſig
hell aufblühte und ihre Seelen in ſüßen vorahnenden Träumen
ſchwelgten.

Endlich forderten die Gefühle Worte.
Helene war's, die im Uebermaß des reinen Glückes, das ihren

jungfreulichen Buſen höher und höher hob, alſo begann
„Biſt Du nun wirklich glücklich, mein Freund? Scheint es

doch faſt, als ob Du jetzt am Ziel angelangt.“
„Kein Wort mehr, Helene!“ fiel der junge Mann ihr ins Wort.

„Bei unſerer Liebe! Mein Auge blickt in die Zukunft wie in eine
ſonnenhelle Perſpective unendlicher, unermeßlicher Seligkeit. Wird
auch der Traum meiner Jugend nicht erfüllt Du weißt, Helene,
der ſchöne Traum, dem Vater einſt nachzufolgen in ſeinem Beruf
als Seelſorger ſo iſt ſonſt doch Alles erfüllt, was ich vom Leben
hoffte. Jch bin ein glücklicher Mann! O wie Wenige mag es geben,
die jetzt gleich uns in dieſer ſtillen Abendſtunde aufblicken zu dem
Sternenhimmel und das ſagen können von ſich! Die Anſtellung
ſichert mir und Dir eine ſichere Exiſtenz Meine Stunden drüben
im Schloß dauern daneben fort und verbeſſern den Gehalt un die
Hälfte. Die Ausſicht auf einen noch größeren Wirkungskreis in
einer der Rheinſtädte iſt mir höheren Orts mit ſolchem Wohlwollen
und ſolcher Beſtimmtheit bereits eröffnet daß wir auch in materieller
Hinſicht unſerer Zukunft er entgegen ſehen können. Und Du

Du jetzt bald mein ſüßes Weib
(Fortſetzung folgt.)reichte. „Gratulire, Herr Schullehrer! Gratulire!

h MRedaetton Druck und Verlag von L. Jurk. er i
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